
 
 

Liebe Kunden, 

die guten Nachrichten zuerst: Wir sind glücklich, dass wir alle gesund geblieben sind und 
auch unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns saisonal begleiten, bei uns sein 
können, um uns unterstützen. 

Ein Jahr, mit sich immer wieder überschlagenden Ereignissen, neigt sich dem Ende zu. Wir 
sind dabei die letzten Kulturen im Freiland zu ernten, im Gewächshaus müssen unsere 
liebgewonnenen Tomaten und Gurken nacheinander den Salaten und Wintergemüsen Platz 
machen. 

Seit Beginn des Monats wurden wir mit einem Schreiben der Eidgenössischen Zollverwaltung 
(EZV) vor eine neue Herausforderung gestellt, die uns und unseren Betrieb vor große 
Schwierigkeiten stellt. Seit fast 35 Jahren beliefern wir Sie und diverse Küchen und 
Restaurants zuverlässig im Rahmen des Markt- und Hausierverkehrs zu vereinfachten 
Zollbedingungen. Das soll ab 01.01.2021 nicht mehr zulässig sein. Eine Erklärung für die, vor 
allem so plötzliche (<4Monate, für eine 60 Jährige Regelung) Änderung der Bestimmung, 
haben wir von der EZV nicht erhalten. 

Was wird sich ändern: 

Basierend auf dem schweizerisch-deutschen Abkommen über den Grenz- und 
Durchgangsverkehr aus dem Jahre 1958 (Art. 12 Marktverkehr), konnten wir mit leistbarem 
Kosten- und Zeitaufwand, Ihre Waren in die Schweiz einführen und die geltenden 
Zollbestimmungen erfüllen. Dies auf bisher gültiger Richtlinie 25-03 Punkt 3.4.1: „Als 
Marktverkehr gilt der Verkauf auf Märkten und im Herumziehen von Haus zu Haus an 
Selbstverbraucher sowie an Hotels, Restaurants, Pensionen etc. Waren des Marktverkehrs 
sind Gemüse, frische Fische, Krebse, Frösche, Schnecken und Schnittblumen. 

Jetzt hat uns die EZV mitgeteilt, dass diese Richtlinie überarbeitet wurde und ab dem 
01.01.2021 nur noch der Verkauf auf Wochenmärkten möglich sein soll. Eine Heimlieferung 
ist nur dann erlaubt, wenn die Waren am Tag des Wochenmarktes direkt dort von einem 
Selbstverbraucher (Privatperson zum eigenen Verzehr) gekauft werden und sich die 
Lieferadresse im selben Ort befindet. 

Jede Lieferung, die auf einer Vorbestellung basiert, wird in dieser neuen Richtlinie untersagt. 
Davon betroffen sind unsere Kunden aus Küchen, Restaurants, Schulen, Kindertagesstätten 
sowie Sie, als unsere treuen Abo-Kunden. 

(Möchten Sie mehr über die Bestimmungen lesen, finden Sie alle Dokumente als PDF zum 
Download oder als Link auf unserer Internetseite, www.bergbinzen.de) 

Was bedeutet das für uns und für Sie: 

Nach 35 Jahren werden wir unseren beliebten Aboservice einstellen müssen. Wir sehen im 
Moment keinen anderen Weg, Sie auf Schweizer Staatsgebiet zu beliefern. Eine Verzollung 
im regulären Warenverkehr würde den Preis der Abo-Kisten um ca. 20-30% erhöhen und 
einen enormen bürokratischen Aufwand mit sich bringen. Das birgt auch unheimliche 
Risiken, da sich die zu zahlenden Zölle ständig ändern. z.B. kostet der Eichblattsalat zwischen 
4.00-7.00CHF Zoll je Kilo (ein Eichblattsalat wiegt ca. 300g). Auf dieser Basis können wir 
Ihnen leider kein zuverlässiges Angebot machen. 



 
 

 

Unser Betrieb ist seit über 35 Jahren auf die Vermarktung in der Schweiz ausgerichtet und 
daran angepasst, der neue Onlineshop, war der letzte Schritt. Wir vermarkten ca. 50-60% 
unserer Produkte auf die zukünftig nicht mehr zulässige Art. Das gefährdet unseren Betrieb, 
die Arbeitsplätze und den seit Jahrzehnten biologisch dynamisch gepflegten Boden. 

Was können wir und Sie jetzt tun: 

Wir haben viele Produkte für Sie angebaut, die Ihre Versorgung bis in das nächste Jahr hinein 
sicherstellen sollen und haben den Betrieb so aufgestellt, dass wir Sie zuverlässig damit 
versorgen können. Da die Belieferung wie bisher ausgeschlossen sein wird, haben wir 
überlegt, Abholstationen direkt an der Grenze einzurichten. Andere Lösungen, wie wir Sie 
weiter mit unserem Demeter Gemüse aus der Region versorgen können, sind uns bisher 
nicht eingefallen. 
Wenn Sie Ideen haben, sind wir selbstverständlich offen dafür - wir freuen uns auf jegliches 
Feedback von Ihnen. 

Auch möchten wir Sie ermuntern, selbst bei der EZV nachzufragen oder einen Brief zu 
schreiben, aus dem hervorgeht warum Sie auf unsere Produkte und die Heimlieferung nicht 
verzichten möchten. Die Mitarbeiter der EZV hier in Basel haben wir immer sehr viel 
Freundlichkeit für uns aufgebracht, Sie sind aber nur ausführendes Organ. Möglicherweise 
gelingt es gemeinsam, die EZV von einem Umdenken zu überzeugen oder zumindest einen 
Aufschub zu erwirken, um dann auf politischem Wege die Region wieder zu verbinden und 
Grenzen gemeinsam abzubauen. 

Kontaktdaten der Zollverwaltung: 
Zoll Nord 
Elisabethenstrasse 31, Postfach 149 
4010 Basel 
Email: zoll.nord@ezv.admin.ch 
Tel: 058 469 11 11 

Für Fragen jeder Art, stehe ich Ihnen ab dem 12.10.2020 gerne zur Verfügung. Bis dahin 
befinde ich mit meiner Familie im Urlaub. Gerne können Sie während dieser Zeit eine Mail 
schreiben, sporadisch werde ich diese lesen und bearbeiten. 

Für unser weiteres Vorgehen wäre es gut zu wissen, ob für Sie eine Abholung an der Grenze 
vorstellbar wäre. Der Vorteil der Abholung wäre, dass wir Ihnen viele andere Produkte 
anbieten könnten und Sie zu den Preise und Bedingungen unseres deutschen Onlineshops 
bedienen dürften. 

Wir freuen uns auf Ihr Feedback und verbleiben mit freundlichen Grüßen 

 

Stefan und Mira Berg 

Peter und Christina Berg 
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